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mit dem Wasservorrat als Verteidigung
des Lebens und der Natur, als Grundlage
dessen, was wir Freiheit nennen, auch
finanziell gesichert werden, und zwar
dadurch, daß mit Hilfe genauer Analysen
durch Fachleute so harte richterliche
Entscheidungen fallen, daß die Verunreiniger

ihre Verunreinigungskosten allein
tragen und nicht die anderen?
Wenn wir das nicht schaffen, dann muß
ich sagen, ist hier die Wissenschaft
gegenüber der Politik zum Scheitern
verurteilt. Die politische Führung - das darf
man sehr hart sagen - scheint dieses
Problem nicht genügend zu sehen, weil
die Wissenschaft so selten den Mut hat,
ihre Ergebnisse auch polemisch an
richtiger Stelle in der Öffentlichkeit
vorzutragen.» Weckwerth

Mitteilungen

Kurse für Orts- und Regionalplanung
ORL-Institut an der ETH

Veranstalter: Institut für Orts-, Regional-
und Landesplanung der ETH (ORL-Institut);

Schweizerische Vereinigung für
Landesplanung (VLP); Bund Schweizer
Planer (BSP)
Ort: ORL-Institut der ETH Zürich
Zeit: Jeweils im Herbst und im Frühjahr.
Nächster Kurs für Ortsplanung: 15.

August bis 2. September 1966

Kursleitung: Dr. J.Maurer, dipl. Arch.
ETH. Stellvertreter: R. Sennhauser, dipl.
Ing. ETH, ORL-Institut
Die Kurse bezwecken, geeigneten
Personen die Gelegenheit zu bieten, ohne
Aufgabe ihrer beruflichen Tätigkeit eine
gründliche planerische Ausbildung zu
erwerben. Das Schwergewicht liegt auf
der Ergänzung der Grundausbildung und
dem Üben des interdisziplinären Denkens
und Handelns. In der Regel ist der
Abschluß eines akademischen Studiums als
Architekt, Kultur- oder Bauingenieur
Bedingung für den Kursbesuch. Bewerber

mit einer anderen Vorbildung können
unter bestimmten Voraussetzungen
zugelassen werden.
Kursprogramm:
a) Ortsplanung: Zwei Kurse, Herbst und
Frühjahr, zu je drei Wochen mit je 60 Vor-
lesungs- und Übungsstunden. - Übungen,

die zwischen den Kursen durch die
Teilnehmer zu bearbeiten sind. - Vier
Kritiken außerhalb der Kurse. -
Abschlußprüfung.

Unterrichtsstoff: Planungstechnik,
Verkehrs wesen.au Ben räumliche Gestaltung,
Baurecht, Statistik und Meßtechnik,
Versorgung, Hygiene.

Für den erfolgreichen Abschluß der
Kurse in Ortsplanung wird ein Zeugnis
ausgestellt. Kursgeld: Fr. 500.-, pro Jahr
Fr. 1000.-.

b) Regionalplanung
Voraussetzung für den Eintritt in die
Kurse über Regionalplanung ist eine
überdurchschnittliche Leistung in den
Kursen für Ortsplanung. Während zehn
Monaten werden die Teilnehmer je drei
Tage, total 30 Tage, zusammengerufen.
Anstelle der Vorlesungen wird der
Unterrichtsstoff den Teilnehmern schriftlich

übergeben. Der Unterricht erfolgt in

Form von Kolloquien. Anhand von Übungen

werden die zur Regionalplanung
gehörenden Sachgebiete behandelt.
Unterrichtsstoff: fortgeschrittene
Planungstechnik, Verkehrswesen,
außenräumliche Gestaltung, Volkswirtschaft
und Soziologie. Nach einem Jahr wird
eine Abschlußprüfung in Regionalplanung

durchgeführt. Fürden erfolgreichen
Abschluß wird ein Zeugnis ausgestellt.
Kursgeld: Fr. 1000.-.

Gruppenleiter und Dozenten
H.B. Barbe, dipl. Ing. ETH, Zürich; PD
Dr. med. K. Bättig, Institut für Hygiene
und Arbeitsphysiologie der ETH, Zürich;
Prof. W. Custer, ORL-Institut der ETH,

Zürich; Dr. med. A. Gilgen, Institut
für Hygiene und Arbeitsphysiologie der
ETH, Zürich; Prof. Dr. med. E. Grandjean,
Institut für Hygiene und Arbeitsphysiologie

der ETH, Zürich; Prof. Dr. iur.
R.L. Jagmetti, ETH, Zürich; H. Litz, dipl.
Arch., Zürich; Dr. J. Maurer, dipl. Arch.,
Regionalplanung Zürich und Umgebung,
Zürich; Dr. rer. pol. O. Messmer,
Statistisches Amt der Stadt Bern, Bern; Prof.
R. Meyer-von Gonzenbach, dipl. Arch.
ETH, Zürich; Prof. M. Rotach, ORL-Institut

der ETH, Zürich; R. Sennhauser, dipl.
Ing. ETH, Schlieren, ORL-Institut der

ETH; P.Steiger, Arch..Zürich; Dr.R.Stü-
deli, Schweiz. Vereinigung für
Landesplanung, Zürich; Prof. Dr. E. Winkler,
ORL-Institut der ETH, Zürich. Verschiedene

Gastreferenten. (Änderungen
vorbehalten.)

Die Anmeldung für den kommenden
Kurs für Ortsplanung (Beginn: 15.

August 1966) ist bis zum 30. Juni 1966 an das
Sekretariat des ORL-Institutes der ETH,

Leonhardstraße27,8001 Zu rieh, Telephon
(051) 327330, zu senden. Sie soll enthalten:

Personalien, Ausbildung, bisherige
berufliche Tätigkeit. Mit der Anmeldung
ist eine Anzahlung von Fr. 100.- zu
leisten (Postcheckkonto80-50104). Die
Teilnehmerzahl ist beschränkt.
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Eine MiesvanderRohe-Schallplatte

Anläßlich des 80. Geburtstags von Ludwig

Mies van der Rohe am 27. März 1966

gab das «Bauwelt-Archiv» eine Schallplatte

heraus, auf welcher der Architekt
Fragen beantwortet und Erinnerungen
erzählt. Die frühen Lehrer, Behrens,
Bruno Paul und Berlage, werden
charakterisiert und die ersten Bauaufgaben
geschildert. Schließlich beschreibt Mies
das Ende des Bauhauses unter dem

Nazi-Regime und das Ende seiner Arbeit
in Deutschland.
Die Fragen und Zwischentexte formulierte

Ulrich Conrads. Die Platte ist eine
RIAS-Produktion, herausgegeben von
der Ullstein-GmbH in Berlin. Die
Aufnahmen erfolgten im Herbst 1964 anläßlich

der Planung des «Museums des
XX. Jahrhunderts» in Berlin. Die Platte
ist nur direkt beim Verlag gegen eine
Schutzgebühr von DM 6- erhältlich.

Pflanze, Mensch
und Gärten

Heidekraut im Garten

Heide nennen wireine offene Landschaft,
vorwiegend mit Besenheide (Calluna
vulgaris) und auf feuchteren Standorten mit
Glockenheide (Erica Tetralix) bewachsen.

In gewissen Gegenden bildetdazwi-
schen die Krähenbeere (Empetrum ni-

grum) einen unscheinbaren Teppich.
Auf trockenen Plätzen stehtaufrecht hier
und da ein Wacholder (Juniperus
communis). Im Frühling lichten diese
charakteristische Heidelandschaft ein paar
weißstämmige Birken (Betula verrucosa)
mit ihren hellgrünen Blättchen auf, während

im Frühsommer der gelbblühende
Ginster (Genista) und später das
violettblühende Gefleckte Knabenkraut (Orchis
maculatus) etwas Farbe hineinbringen.
Endlich im August bis September blüht
die Besen he ide violett mit unscheinbaren
Blütchen, die in der Masse wirken. Von
dieser Hochsaison bis zur nächsten
erscheint uns die teils hügelige, teils flache
Gegend melancholisch. Und wenn man
im Nebel oder Halbdunkel sich einbildet,
endlich einem Menschen zu begegnen,
dann steht man wahrscheinlich etwas
später vor einem stummen, alten
Wacholder.

Diese charakteristische Heidelandschaft,
die wir in Großbritannien und Nord-
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